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SPD

Ortsverein
Sulzbach-Rosenberg

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

am 15. Januar 2012 wird ein Nachfolger für 
den überaus erfolgreichen Bürgermeister Gerd 
Geismann gewählt. 

Als gebürtiger Sulzbach-Rosenberger 
bewerbe ich mich um dieses Amt in meiner 
Heimatstadt, weil ich die erfolgreiche Um-
strukturierungspolitik – weg von der Mono-
struktur Maxhütte, hin zu Branchenviel-
falt und innovativen Arbeitsplätzen – 
der letzten 25 Jahre zum Wohle der Stadt 
und damit auch für Sie fortsetzen will.

Gesicherte Arbeitsplätze, gute Kinderbe-
treuungsangebote und Schulen, ausreichend 
Wohnraum sowie ein ansprechendes Kultur- 
und Sportangebot sind dazu notwendig.

Ich bitte Sie deshalb, schenken Sie mir 
am 15. Januar 2012 bei der Wahl Ihr 
Vertrauen, geben Sie mir Ihre Stimme!

Herzlichst
Ihr

Michael Göth
SPD-Bürgermeisterkandidat

Für alle, die mich (vielleicht) noch 
nicht kennen, möchte ich mich 
hier kurz vorstellen! 

Ich wurde am 13. Mai 1967 in 
Sulzbach-Rosenberg geboren. 

Von Beruf bin ich Bezirksleiter im 
Versicherungsaußendienst sowie 
staatlich geprüfter Techniker.
Meine Hobbys sind Lesen, Kochen 
und Reisen nach Südtirol.

Seit vielen Jahren bin ich mit 
meiner Lebenspartnerin Elisabeth 
Winter zusammen. 

In unserer Freizeit nutzen wir gerne 
das vielfältige kulturelle Ange-
bot in Sulzbach-Rosenberg.

Vereinsmitgliedschaften:
Deutscher Alpenverein · Hüttenverein ·
TuS Rosenberg · TuS Rosenberg AH ·  
Arbeiterkameradschaftsverein · Club 
Solidarität · Freiwillige Feuerwehr Sulz-
bach · TG Riglasbrünner · TG Edelweiß ·
Bayerischer Jagdverband · Förderverein 
Hängematte · FC Bayern Fanclub · Rosen-
berger Kirwaleit · IG Metall

Kommunalpolitische Ämter:
SPD Fraktionsvorsitzender · SPD Orts-
vereinsvorsitzender · Mitglied des Stadt-
rats in Sulzbach-Rosenberg seit 1996 ·
Mitglied im Hauptauschuss, Werkaus-
schuss · Ausschuss für städtische Betei-
ligungen · Mitglied der Arbeitsgruppe 
Integriertes Klimaschutzkonzept · Mit-
glied des Kreistages in Amberg-Sulzbach ·
Stv. Vorsitzender SPD-Kreistagsfraktion

Ihr Bürgermeister 2012

Michael Göth stellt sich vor!

Aus Sulzbach-Rosenberg –
für Sulzbach-Rosenberg!

„Verlässliche Politik mit Augenmass zum Wohle der Stadt, das ist es, was ich als 
Bürgermeister der Stadt Sulzbach-Rosenberg für Sie will. Schenken Sie mir Ihr 
Vertrauen und Ihre Stimme am 15. Januar 2012“

Michael Göth, Ihr Bürgermeisterkandidat · Aus Sulzbach-Rosenberg – für Sulzbach-Rosenberg!

Nominierung zum Bürgermeisterkandidaten

Michael Göth mit Frank-Walter Steinmeier und 
MdL Franz Maget

Spielefest 2011 – mit 102 teilnehmenden Kindern und insgesamt ca. 160 Gästen!

Im Gespräch mit Bürgermeister Gerd Geismann 
und MdL Reinhold Strobl



»Bewährtes fortführen – Neues anpacken«. Unter diesem Motto möchte ich als Bürgermeister meine Heimatstadt weiterentwickeln!

Demografi scher Wandel 

• Arbeitsplätze:

Für die Sicherung der bestehenden 
Arbeitsplätze und der Schaffung 
neuer Arbeitsplätze müssen eine 
gute Infrastruktur und notwendige 
Flächen zur Verfügung stehen. 
Durch die Erweiterung des Gewerbege-
biets Kauerhof und des Industrieparks 
Ost sind die Weichen für die Zukunft 
schon gestellt. Dazu kommen weitere 
43 ha Maxhüttengelände, die nach einer 
Revitalisierung (die allerdings durch den 
Eigentümer erfolgen muss) für Betriebser-
weiterungen und Neuansiedlungen ange-
boten werden könnten. 
Meiner Meinung nach sind diese 
Flächen ausreichend und es ist 

nicht notwendig, durch massive 
Rodungen entlang der B 85 neue 
Flächen teuer zu erschließen.
Mit unseren Standortvorteilen wie ge-
ringe Lebenshaltungskosten, beste 
Bildungsmöglichkeiten mit allen Schul-
formen, guten Wohnmöglichkeiten, 
einem hervorragenden kulturellen An-
gebot, einer guten Infrastruktur und 
Nähe zum Oberzentrum Nürnberg gilt 
es zu werben, sowohl bei der Neuan-
siedlung von Industrie und Gewerbe 
als auch beim Zuzug von Arbeitskräften.

• Kinderbetreuungseinrichtun-
 gen und Schulen

Investitionen in Schule und Kin-
derbetreuungseinrichtungen sind 
Investitionen in unsere Kinder 
und damit in unsere Zukunft. Das 
sind für mich keine Schlagworte, 
sondern Aufgaben mit hoher 
Priorität! 

Die Generalsanierung der Pestalozzi-
Grundschule mit dem Ausbau zur 
Ganztagesbetreuung wird den Schul-
standort Sulzbach-Rosenberg weiter 
stärken. Zu erfüllen ist der Rechtsan-
spruch auf einen Krippenplatz ab 2013 
durch weitere Kinderkrippenplätze, ein 
wesentlicher Baustein zur Vereinbar-
keit von Familie und Beruf! 
Ich plädiere dafür, diese gesell-
schaftliche Entwicklung in ein 
Gesamtkonzept einzubinden, unter 
Mitwirkung aller Kinderbetreu-
ungseinrichtungen im Stadtge-
biet, damit diese auch in ihrem 
Bestand gesichert werden können.

• Weiche Standortfaktoren:

Für mich sind die „weichen“ 
Standortfaktoren wie Waldbad, 
Städtische Sing- und Musikschule, 

Stadtbibliothek, Stadtmuseum so-
wie das hochwertige Kulturpro-
gramm der Kulturwerkstatt nicht 
wegzudenken, denn damit können 
wir im Wettstreit der Kommunen 
punkten!

So habe ich bereits 1999 zusammen mit 
der SPD-Fraktion beantragt, das Wald-
bad in ein Ganzjahresbad zu verwandeln. 
Unsere Idee wird jetzt nach und nach 
verwirklicht. Die Beckenlandschaft wird 
erhalten und schrittweise modernisiert. 
Begonnen wird heuer mit dem Plansch-
Becken, für das im aktuellen Haushalt 
200.000,– Euro eingestellt sind. Dann 
wird der Eingangsbereich mit  Kiosk, 
Duschen, Toiletten und Umkleiden mo-
dernisiert. Der Standort für eine Schul-
schwimmhalle wird untersucht und ist 
als letzter Schritt geplant.

• Bündnis für Familien: 

„Noch mehr Familienfreundlichkeit 
in Sulzbach-Rosenberg schaffen“ – 
dies ist mein vorrangiges Ziel als 
Vorsitzender der fraktionsüber-
greifenden Projektgruppe „Lokales 
Bündnis für Familien“. 
Im Wettbewerb um Unternehmensan-
siedlungen, Finanzen und Einwohner 
unter den Städten und Gemeinden 
spielt Familienfreundlichkeit eine immer 
stärkere Rolle. Deshalb werde ich mich 
dafür einsetzen, dass sich Familien in 
unserer Stadt wohl fühlen und Kinder 
und Jugendliche eine gute Perspektive 
haben. 
Mit der Erstellung des Wegweisers 
„Familie & Co“ der Stadt Sulzbach-

Rosenberg, in dem all unsere fami-
lienfreundlichen Maßnahmen und 
Einrichtungen aufgeführt sind, 
wurde bereits ein hervorragender 
Leitfaden für Familien erstellt.

Erneuerbare Energien

• Fernwärme:

Der Erhalt und weitere Ausbau 
der Fernwärmeversorgung ist alter-
nativlos, wenn man die Energie-
wende in der Stadt – weg von 
Gas und Öl, hin zu regenerativen 
Energien – schaffen will.

Deshalb ist es notwendig, ein positives 
Klima für die Fernwärme nicht nur im 
Stadtrat, sondern auch in der Bevölke-
rung zu schaffen, denn je mehr an-
schließen, umso umweltfreundlicher 
wird die Stadt.

• Photovoltaik:   

Ein weiterer Ausbau ist auch hier 
notwendig. Prinzipiell bieten sich alle 
Konversionsfl ächen an, also auch der 
Schlackenberg. Hier liegt es am Frei-
staat Bayern, die notwendigen Flächen 
für Investoren freizugeben. Allerdings 
muss sichergestellt sein, dass dadurch 
keine Kosten auf die Stadt zukommen.
Wir brauchen ein Dachfl ächen- und 
Grundstückskataster, in dem alle mög-
lichen Flächen für Photovoltaikanlagen 
erfasst werden, damit diese dann Inves-
toren angeboten werden können.

• Wärmedämmung an städti-
 schen Gebäuden:

Eine  weitere Maßnahme ist die 
Energieeinsparung der städtischen 
Gebäude. Mit der energetischen 
Sanierung der Schulen sind die ersten 

Schritte bereits gemacht, weitere Ge-
bäude müssen folgen, z.B. das Feuer-
wehrgerätehaus, der Bauhof oder die 
Gärtnerei. Hier kann man eine Gebäude-
Sanierung mit der Wärmedämmung 
verbinden.

Moderne Dienstleistung – 
Technische Dienste  und 
Verwaltung

• Kostengünstige Modernisierung 
 von Gärtnerei und Bauhof statt 
 teurer Neubau:

Die Mitarbeiter von Bauhof und 
Gärtnerei brauchen zeitgemäße 
Arbeitsbedingungen und einen 
technisch gut ausgestatten Fuhr-
park, um die notwendigen Arbei-
ten im Stadtgebiet zuverlässig er-
ledigen zu können. 

Berechnungen des Stadtbauamtes haben  
ergeben, dass eine  Sanierung  um 
6 Mio. Euro günstiger ist als ein 
Neubau auf der grünen Wiese, wie ihn 
CSU/FDP und FWU fordern. Deshalb 
habe ich zusammen mit der SPD 
eine Sanierung an den bestehen-
den Standorten beantragt, denn 

Leben, wohnen und arbeiten in 
unserer schönen Stadt – dafür 
braucht man gute  Rahmenbe-
dingungen. 

In den letzten 47 Jahren sind 
diese unter den SPD-Bürger-
meistern und einer kompeten-
ten, zukunftsorientierten SPD-
Stadtratsfraktion bestens ge-
schaffen worden. Eine sensatio-
nell niedrige Arbeitslosenzahl 
von 3,7%, ein breites kulturelles 
und sportliches Angebot und 
eine gelungene Altstadtsanie-
rung belegen das sehr gut. 

Diese erfolgreiche Politik will 
ich fortsetzen!  

auch hier entstehen  zum Teil neue 
Gebäude: Ein neues Betriebsgebäude 
für die Gärtnerei und eine neue Halle 
für den Fuhrpark des Bauhofs. 
Durch eine schrittweise Umsetzung kann 
man deutliche Verbesserungen erzielen, 
ohne sich in fi nanzielle Abenteuer zu 
stürzen.

So stelle ich mir eine pragmatische, 
wirtschaftliche Kommunalpolitik zum
Wohle der Stadt vor.

• Schlanke, effi ziente und bürger-
 freundliche Verwaltung:

Ein moderner Dienstleister für alle Bür-
ger, mit optimalen Arbeitsbedingungen 
für unsere Bediensteten  – so plane ich 
die Organisation der Stadtverwaltung. 

• Daseinsvorsorge in kommunaler 
 Hand:

Mit mir als Bürgermeister wird es 
keine Privatisierung der Trinkwas-
serversorgung oder der Abwasser-
beseitigung und Kläranlage geben.

Wir setzen auf Michael Göth
Der Bürgermeister für Sulzbach-Rosenberg
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